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Mit einem herzlichen Namaste möchte ich Sie und Euch alle begrüßen! 
Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Fördermitglieder, liebe und sehr geehrte Abonnentinnen und 
Abonnenten, ich darf Sie und Euch wieder über die Aktivitäten unseres Vereins informieren. 
 
Unsere Klinikpartnerschaft  
Wie im letzten Newsletter berichtet, ist der offizielle Teil unserer Klinikpartnerschaft mit der NEO HEALTH CLINIC 
AND LAB in Kathmandu beendet. Jetzt warte ich noch auf die Endabrechnung durch die GIZ. Seit Februar bitte 
ich um Überweisung der letzten uns vertraglich zugesicherten Fördersumme in Höhe von ca. 9.000 Euro; 
zwischenzeitlich stand die schockierende Forderung im Raum, ich müsste im Gegenteil 8.000 Euro zurückzahlen. 
Dagegen habe ich umgehend formal Widerspruch eingelegt und tabellarisch alle Einnahmen und Ausgaben für 
die Klinikpartnerschaft zusammengestellt. In einem Telefongespräch letzten Freitag konnten wir dann klären, 
dass in der Behörde alle Belege für unseren Trainingsbesuch im November fehlen. Diese hatte ich im Januar per 
Mail und Post korrekt eingereicht und ich konnte sogar beweisen, dass eine GIZ-Mitarbeiterin damals einzelne 
Belege kommentiert hatte. Nach der telefonischen Klarstellung habe ich also alle November-Belege noch einmal 
gescannt und noch einmal nach Bonn geschickt. Jetzt warte ich täglich auf den Zahlungseingang. Eine 
Entschuldigung seitens der Organisation gab es nicht.  So sieht die Anerkennung ehrenamtlicher Arbeit in der 
Praxis leider manchmal aus! 
 
Sternstunden 
Euer Daumendrücken nach dem letzten Newsletter hat geholfen: Die Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks 
fördert unsere SSSS-Oberschule in Jethal mit 30.000 Euro. Die Zusammenarbeit mit Sternstunden e.V. ist eine 
sehr positive Erfahrung, der Förderantrag ist klar strukturiert und „kundenfreundlich“ gestaltet, die 
Kommunikation mit den immer zuvorkommenden und hilfsbereiten Verantwortlichen im Sekretariat ist äußerst 
erfreulich.  Die finanzielle Abwicklung ist transparent: der Verein muss das geförderte Projekt vorfinanzieren, 
nach Einreichung der Rechnungsbelege wird die erste Tranche ausbezahlt, der zweite Projektabschnitt folgt.  
Wie Ihr wisst, ermöglicht Sternstunden e.V. die monsunsichere Fertigstellung der Außenanlage unserer SSSS-
Oberschule in Jethal. Wo seit 2016 die Kinder und Jugendlichen über einen steilen rutschigen Hang gelaufen 
sind, führt jetzt ein sicherer Weg mit gepflasterten Stufen, der Hang hinter der Schule wurde mit vor Ort 
gebauten Gabionen gegen Erdrutsche gesichert. Diese umfangreiche Maßnahme verbessert nicht nur 
wesentlich die Schulumgebung, die Baustelle bietet darüber hinaus eine sehr willkommene 
Verdienstmöglichkeit für über 50 Männer und Frauen aus dem Dorf, mit einem Tagessatz von 1.120 NPR, also 
7,85 Euro.  
 
Laut dem Schulleiter Yug Shrestha ist das Projekt fast abgeschlossen - rechtzeitig vor dem erwarteten 
Monsunbeginn. Über 30 Einzelrechnungen und Quittungen belegen die Kosten (z.B. Sand 8 qm für 6.000 NPRs, 
entsprechend 42,00 Euro), Sangeeta hat sie ins Englische übersetzt und auch das Datum vom nepalesischen 



System in unseren Kalender umgerechnet. Sternstunden e.V. hat die Belege akzeptiert und die erste Tranche 
von 15.000 bereits überwiesen.  
Der nächste Wunsch des Schulleiters ist die Komplettierung der Bepflanzung. Wir werden prüfen, wie wir das 
finanzieren können.  
 

            
   
 

            
 
 
Das Finanzamt Rosenheim hat unsere Buchführung und die satzungsgemäße Mittelverwendung der letzten drei 
Jahre als gemeinnützig anerkannt und UKALO – Aufwärts e.V. per 10.05.2023 für die Jahre 2020 bis 2022 wieder 
von der Körperschaftssteuer befreit.  





                    

 



 
 

Im letzten Newsletter hatte ich meine Idee einer künftigen offiziellen Partnerschaft zwischen den Kommunen 
Bad Aibling und Jethal bzw. der größeren Verwaltungseinheit Lisankhupakhar angesprochen. Alle angefragten 
Stadtratsfraktionen stehen dieser Idee prinzipiell wohlwollend gegenüber. Ein erstes informelles Treffen haben 
Herr Bürgermeister Stephan Schlier und der Geschäftsleitende Beamte, Herr Jürgen Stadler, sehr kurzfristig 
noch vor Ostern ermöglicht. Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Verantwortlichen unserer Stadt 
bedanken, die mir vorab positive Rückmeldung gegeben haben.  
Beim ersten Treffen vereinbarten wir, detaillierte Informationen der angefragten Kommune in Sindhupalchowk 
zu erbeten und die Idee dann den Stadtratsfraktionen vorzustellen.  
In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass Bad Aibling als Fairtrade-Stadt mit einer Organisation 
zusammenarbeiten soll, die sich für die Realisierung der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development 
Goals SDGs) einsetzt. Die Arbeit von UKALO – Aufwärts e.V. verfolgt aktiv mehrere dieser Ziele.   
 
Ich bin sehr gespannt, wie wir diese Idee gemeinsam aktiv entwickeln. Und ich freue mich auf jede Begleitung.  



Aus familiären Gründen haben wir unseren geplanten Nepal-Trip verschoben, deshalb hat Sangeeta die Idee 
einer kommunalen Kooperation an die Verantwortlichen in Sindhupalchowk weitergetragen. Gestern habe ich 
ein ausführliches Konzept der Großkommune Lisankhupakhar erhalten, das ich hoffentlich bald dem Aiblinger 
Stadtrat vorstellen darf. Dargestellt ist die Zusammenarbeit auf Länderebene zwischen Deutschland und Nepal 
in den Bereichen Gesundheit, umweltfreundliche Energie, nachhaltige Entwicklung, Strukturen der 
Regierungsführung, Erhalt von Kulturgütern; die Zusammenarbeit auf kommunaler Ebene wird angestrebt in 
den Bereich Kultur, Wirtschaft, Gemeinwesen, konkrete Themen wären z.B. Landwirtschaft, Handwerk, 
Tourismus, Kommunikation, Post, Forstwesen, technische Ausbildung…  
 
Noch eine große Bitte: Wie mehrmals berichtet, startet an unserer SSSS-Oberschule zum neuen Schuljahr das 
Schwerpunktfach Naturwissenschaften in der Oberstufe. Das Honorar für eine Lehrkraft mit Fachstudium liegt 
bei ca. 3.000 Euro pro Jahr. Vielleicht kann sich jemand vorstellen, eine Patenschaft zu übernehmen? 
 
Ich bin sicher, wir schaffen auch diesen Schritt aufwärts – ukalo für Jethal gemeinsam.  
Dafür sage ich wie so oft zuvor dherai dherai danyabaad und herzlichen Dank! 
 

 
Am 29. Mai 1953 standen Edmund Hillary und Tenzing Norgay als erste auf dem Gipfel des Mount Everest. Aus 
Anlass dieses Jubiläums gab es in der SZ vom 30. Mai ein Interview mit dem letzten noch lebenden Teilnehmer 
der damaligen Expedition. 2019 haben wir in Namche Bazar im Hotel von Kanchha Sherpa gewohnt. Er hat mit 
Begeisterung von damals erzählt. Beim Lesen wurde die Erinnerung an unsere liebe Karin sehr lebendig, die sich 
so interessiert mit ihm unterhalten hat. Ich darf deshalb ein Foto einfügen, das sie mit Tenzing vor 
Sagarmatha/Chomolungma und vor der Ama Dablam zeigt. Tenzings Statue hat inzwischen eine verträglichere 
Farbe angenommen.  



Mit den Revisoren ist schon vereinbart, dass sie nach unserem Urlaub die Kasse für 2022 prüfen. Dann lade ich 
umgehend zur Jahreshauptversammlung. 
 

 
Auch wenn die Zeitläufte furchtbar sind, dürfen wir die sonnigen Seiten nicht vergessen.  
In diesem Sinn wünsche ich Euch und Ihnen und allen Menschen, die wir erreichen können, einen guten 
Sommer! 
Ihre und Eure Mary  

 
Dr. Marianne Weber-Keller  09.06.2023 
UKALO – Aufwärts e.V.  
Herderstr. 10, 83043 Bad Aibling 
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Vielen Dank für die Bilder an Ashok, Kajetan, Martin, Petra, Sangeeta, Yug  

Adressänderungen oder Newsletter-Abbestellungen bitte an Dr. Reiner Keller über ukalo-brief@gmx.de oder 
via homepage www.UKALO.de  
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